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636 Anmerkungen zum vierten Buch.

aus der Normandie flüchten, als sein Bruder Robert Mans belagerte: ein Sturm
drohte , man riech ihm vom Meere zu bleiben; er sagte aber : fürchtet nichts, ich
habe nie gehört daß ein König ertrunken wäre. Sandford.  Schon im 2ten
Prolog erwähnte Rab . einen nach diesem Helden benannten Rittcrroman . Die¬
selbe Prahlerei wiederholt übrigens Panurg 5 , 36 am Schluß . — Ein Mör¬
der - Herz^  sprichw . „ strs nssonro oomms »n msurtrier ." So Bonav.
des Pcriers (Osuv . ll,> on , 1544 , p. 154 ) von den prognostischen Kalen-
dcrmachcrn:

„I .Ü 6s tolis SN8 gUMllt N886Ur6M6Nt
Oomms un Msnrlris ?' , IsgusI nsseursmsnt,
Ln slksrmnut 6s tous 168 nvotllsntL
I?snblsmsot , comius nrraobeurs 6s 6snta :."

Auch Luther  bedient sich in einem Schreiben (bei Slcidan  B > 5) desselben
Ausdrucks von gewissen Katholiken. — Nur mit Gefahr treib ich kein
Scherz .l Auch 4 , 55 . S . 748 sagt Panurg : „denn ich fürcht mich vor
weiter nichts als vor Gefahren . Hab ' s immer gesagt ."  Und 4,33.
S . 685 fragt er : „Wann wollt ihr daß ich Furcht soll haben , wenn
nicht in sichtlicher Todesgefahr ?"  Das Wort : , ,.-'s na c»'« l-/nor § e/ue

ist aus jenem, dem Dichter Billon  fälschlich zugeschriebenen
llko-toloMs Art tOrsnc - ors/rs, ' As / lae/nokst ( 1532 b. Galiot Dupre , in 12)
entlehnt , wo es sich p. 43 findet. Der Freischütz spricht: — Anis uvns npni-
8ÜIN68 Xos eouraiAss st rsculümss : tzus 6^ - js?  von pas rsoulsr , Oboss
«tont on 6o^ vs parier OnArisn , gusg 'nn lion 6,Vnßlers : ,/s ns srarr/rrol?

lss Arrnr/rsr'r.. S . üb. dieses Gedichlt, Anm. zu S . 321 vgl. mit Anm.
zu S > 210 , und La Monnoye  in -11sn«A-rr,r« '4 . III , p. 444 ., wo auch die
Varianten der folgenden, als Scitenstück hieher gehörigen Stanzen aus Tasso-
ni ' s Slscs/il « r-aprk «, (111, 12, ) angegeben werden:

„Nusst ' srn un Oavaltsr bravo, ' s Knlunts,
Idilosolo , kostn , o Lnsslisttous;
Ob'ern luor Us'psriosj un 8 -ecripnnte,
An nsperi ^tg pSLV.v 6t polmons:
8pss «o nmiunr ^nto aven gunlvbs xiKnuts,
L si ssopriva poi , ok'srn uu onppous;
t)n6s iFnustulli 6tstro 6i lontauo
6Ii soloaoo Zri6nr , Vtvn Aartsno !^

S . 659. 24 . Kapitel . — Rojer .) S . zu S . 647. — Her mit der
Trepplf „Die Fallrcepstreppe  an der Steuerbordseitc , um an Bord zu
steigen. Fallreep,  das Tau an beiden Enden der Fallreepstreppe , um sich
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daran festzuhalten." Röd. — Wie vier Acker-Ochsen.) S . Anm. zu S.
22. — Adam , der Mensch .s Adam , im Hebräischen der Erdgeborene,
von Adam «, Erde ; wie das griechische von 7 .̂ Auch
die Bulgata übersetzt AOl«», durch bomo. — Das Wort des edeln Philo¬
sophen Anacharsis :c. — auf der See ?) Diog . Lacrt . in dessen Le¬
ben ; rälr rrlvtmr ktorr , 7°»
. . . , r2k/ou ; kill » ' , ot aärrc ? , 1/ ol vrx ^ol , k'x,/ , 2oü ? vor

S . 660. Wie Cato sagt ' :c. — hinkommen mögen .) M. Portius 660.
Cato , oder der Aeltere; s. Plutarch in Dessen Leben : „
rl'oürä; kr 7.,7 ^ k?rt rsl / u-
v«r>-L^ ,arer/o»r 2»/oi- »-rü^ i/rov; c7,̂ av <te, Tilklia«?, o-rou 3ur«rov ,/r sre-
acüa«t- 32 » r , «3,«Akro; r/lkrrkr." >— Bey mei¬
nem theuern Chorrock den ich trag !) S . zu S . 616. — Denn es ist
dir gar nicht beschicken im Wasser zu sterben : du wirst ohnfch .l-
bar einst hoch in Lüften ausge henkt .) Nach dem Sprichwort: „ Was
hängen soll, kann nicht ersaufen," wovon auch. Shakespeare wiederholten
Gebrauch macht. Vgl. 2'e»iz,r§t ., I, 1 : „ I bnvs Krönt evmkort krom tbis
ksllvrr : mstbilibs , IlS bntb uo ärorvoinK mnrb upon Iiim; bis vompls-
xion 1s psrkevt Knllotvs. 8tnnä last , govs knts, to bis IinuKivK. lVInbs
tbs ropo ok bis üestu'X our snbls , kor au,- ovvu üvtb littlo nüvnutnKs!
II bo bs not born to bs IlNllK'ü, our onss 1s misorsble . . . . I' ll rrnrrnnt
bim krom ürv v̂uiu» ; tlwugli tbs slup rvsrs no strongsr llinu n uut-
sboll , nnel ns Isnbv ns an uustnneb'ä vvsnob. . . . Hs'II bs ImnÂü z-st;
lkbougb over> 6rvp ok rentsr 8«s »r NKNiost it , Xnck Znps nd v̂iä'st to
Klut bim." V , 1: „ I propbss^ 'a , >k n KnIIvvrs vvers on tun,!, '1'bis ksl-
loxv soulll not llrorvu." 1'rso t-'entt,-:«. o/ 1'srl »!« , I , 1 : „ 6 o, Kv, bs
Kons, to snvs ,vour sbip krom lvrssb ; rvbieb oan not perisb , bnvin» tbss
nbonrck, UoiilK ässtin 'ck to n. ürisr clsntb ou sbors . " — Gebraten bey
einem hellen .Feucrlein , wie ein Feld bisch off ) als Ketzer, am Schnell-
galgen nämlich. So sagt Rab . im 5. Kap. des Prognostikenbüchleins
von einem Gehenkten: „ Einer der obgenanntcn Kunden wird dieß Jahr Feld-
bischofs werden, und den Vorüberreisenden die Benediction mit den Beinen ge¬
ben." Vgl. dort Anm. — Grevynkspelz .) „Grevinck , ein holländischer Name
des Dachses, mslss .6  Frisch in Greuel ; u. Grimm , R. Fuchs , S.
61.XXI1. — Macht Winter - Stiefel draus -c.) Vgl. Anm. zu S . 127 .—
DasKräutleinVenuShaar , . . . Adiantos .lS . zuS . 536. —Die h öNi¬
schen Koch) oder „Küchen-Teufel," wie sie weiterunten, 4,46 , S . 720 heißen.

S . 661. Eine Goldschmiedskapell .) „ Kapelle ist eine Art Test, 661.
d. i. eines von Asche gebrannten Gefäßes, worin Silber und Gold fein gebrannt,
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d. i. gereinigt wird. Man findet sie bei den Goldarbeitern und GoldschlLgern."
Technolog . Handwörterb. —N «»'sato ei pericolo , Auböato ek Kanto.̂
„Wenn die Geshr vorüber ist , so wird der Heilige ausgelacht ."
In gleichem Sinne antwortet in Poggio ' s Facetten  ein See - Capital», der
im Sturm der h. Jungfrau eine Kerze so groß als der Schiffsmast gelobt hatte,
seinem deßhalb bekümmerten Sohne: Rärrchen, es thuts ein Wachsstock auch,
wenn wir nur erst am Lande sind. „ Voner cent klspbnns X'nuroit pn»
eoüte änvantNAö." Du/ »»karns, Iüv . IX. kab . 13. — So in John Web-
ster ' s I îikor'r« L'orombon «, 1603. X. V. : „ Novsr'8 ontbs nrs libs M«-

uttsr 'ck in sxtrsinit ^ ; but vben tbs tsmpest is o'er , nncl
tdnt tbs vsssel Isnvss tumbliiiA, tksz- lall krom protsstiog to rlriokinZ."
— Auch in diesen Sturm - Kapiteln ist Merlin Cocajus  auf unsern Bf.
nicht ohne Einfluß geblieben. Mehrere Berührungspunkte, besonders der Gegen¬
satz des verzagten Panurg zum beherzten Iahn , werden sich aus folgenden Schil¬
derungen der Uten und 12ten Hkucnronice ergeben:

„Xux ubüvurn 8UN8 pnssim liitknäsrnd umbrns.
^strngus xnulntim lumentnbnntnr nb uno
blimbionlü, knoiunt nligunnso veln foinclns.
Viäit st nssortus gnm pluriinn si^nn pstronus,
Lx guibu« nguovit guock mngnn prooslln minas:icnt.
Ms missrum olnmnt, gunm »uns «snliinbnt Apollo,
Ltgus '' 8«b obssuros nimbonss luminn tinxit!
kallitln ouao lunn sst , nun« ignsn tötn viflstur.
tüornite Nelpbinos gni snitnnt «issupsr nnüns,
Luclivsrs wsris «ub kunNnmsntn movsri.
llurnvi nibil in portu gunm tuts mornbar,
Lernsrs striclsntes KnvinsIIos irs per untins,
Sonucksbntgnsnltum Zirnns Xsronns nl.vmpum.
8 io nit , st subito so vontrnstnro pnrsoobint.

tzuiii knvit? appoobnm 8»n vsla mnMstsr ndnssnt,
vsnuclnt brs/ .^os plnutnns ss rstro timoni,
Nlurimn «ollieiti» knmnlis griilnnflo oomnncknt,
Lui pnrsnt VMNS8 tÄStsntss Mills kneenclns;
Nie niollnt onrclnm, tirnt ixsv , rovincnlnt sltsr,
kt vsntum rnuens »uäis oaotars oirsllns,
Lt esntum V0S68 bomioum tnsinntflus subentgue.
Xobilis in guorlnm stnbnt vnntons l -ounräus,
Nt Lnlcko luüsns cum elntibus nü tnvolsrnm.
>i>pouuirt noimnni tsmpsstatem s«ss propingunm;
Nlorum inentsm ploxnm sbnrninu« bnbsbnt.
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/ist »li» OiiiZar solettus parte Haoodal,
sormoulatu « rontalrat mors dvviuo.

Huis^uo kaoit ^uio^uam proptor sokonäoro osvem,
86s t»nt»m OioZar sornaoelnat wollte snpio» ,
<>'ui ooii spiliZ»rs »o potiiisseot rumporo «omiinm:
Mvrplions ipsiu« totos «nmmorsorat artus.
Ho,,6 soori-o/./.otvs quisom svlliaroilus »äooolimt,
6ii>Z»r!s «t maZtio poroussit valoo oulamon,
8io , »!t , »ttoosis , Istro , «uoourrero ?i»vi? —

Leos ropuntino mo» vorsn 'I' oZn» oomoô at.
legmklue repontillu .-, vootorum stolos »r!v»t.
Lorr » prior , oo»tr»«-»s wirit postem IIuiis oster.
Lli LiI»6LLtiiU8»dost , Silvas , oasamoota stravaooat,
8polvor!ieaii6o volat , «tipulas ad sidera portat,
8ol»s 6t i» Donnas plavidum guatit »eĉiiora xortu.
8od redrusoatur valido sotlamioo KroZIit,
(korZoro P,i mootos sburlando vadit aquarum.
piou liadet vppvsitum 8irovous allliora Aaestrnm;
Lontra I-'»ronj »m strioZas vulamiao m»Hat,
pro <t»ibtis »str » tvoaut , womit ordk , mitat »IviNjOis,
kostitor oster ayuas implot ooelom^uo tooobris.
^tam mors turbattiw moritsZuas oouvipit altas,
Lastroaos ^uo weti pasouatnr ubi^uo bi-tnolli.
dlam Zridor aelliorias Iiomimim quaüokat abissos,
lSorUiturquo iiiZens oordarum stridor , ot omuis
koutus liadot pavidos vultns , mortisylio voloros. ^
P>v» plus bianoa diom sparpaZuat Iu,,a per orbom,
diuliila tetra volaot voutis »Zitats uotandis.
kulgors tlammiZoro tantum lampov.at ol̂ mpus,
kost tzuomt'uIZorom pottos 8irvoou8 »lootat,
ludo prooollvsa» »Zitat sborratquo ptoxiäs.
Vor or»t , Ilioo vomitat ooiivrotas üamino Kallas,
Vol» torat » mioant vrebris laeerata dalottis.
'tramulitava miv8 orino«, Zolidosyus oaplllos
kxplioat , ot stakulis soptem disoessa dovvrum
Oeoultat «tollam pro c>lia 6alamit » reZirat.
8olii»voi»68 voiiileimt dopviiero vela tromaote«,
Itlsxim» veutorum qui» vi«, pluriaoquo ropiixonnt.
>»i,o torns vstor kabot palwam , nu„o Uorr» suporoliiat,
trruZit pol»-;»«, tsoZit guoMo üuotibu« »>lr ».
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Horrondnm rnortom Kruitis es. vnnotn minnririant,
gut «ins spornnrin vuoss nd nubiln nlittunt,
^tc >no simul korluot Inosris , den , psotorn pUANis.
8tnnt meroatores tnoiti , mortomiiiio pnvsseunt,
krnetsritos onguutnr enii» dstlsro Inbores;
Osn , oui diviüns , njunt , oumtilnvinius ist»«?
Oou, qnidns in rsbns nostrns nexleximus nnnos?
Ouximus dsno krustrn per tnntn perionln vitnm,
ltlervlbus bis nosiris multo nspirnvimns nur »,
Nsroidns bis oostris Ün nuno dsmerAiinur undis!
ksu , vur von potius Monneki vsl uorinn sevori,
Vsl MNA6 klrsiniins plnouit snorn oslluln okbis,
OuniL rnbiosn tnines nnri ? ^unm sensus linbendl?
O veus , o oneli 5nvtor, nostri <ius Oedsmptor,
Ke ivsinorn trnudss qnns eximus, eooe provnntes
LUKSINNS oomniissn, tnit von aeyun , fnismur,
Llsos tib! uostrn , sumus krNAilos, Inpsu^ns krectuenti
veoidinius , tstruin qu» sneps meruinius Oroum;
tku spsoisle tnmen snlrnntis nomen losn
8smpsr lindes , pielnsins premit tun orimins nostrn.
ksrSimus , deu niissri , uil prvLoisutin verb» ,
tzune nsHusunt dispersn riotliis oontinZere vnelum.
tlUKiter ir » dovis insZis no «inZis korridn orosvit,
^nstn sni tnnZunt nostr ! nso psotorn tlstus.
k'sllitur sxtremnm ^ui ss oondnvit »d Iiornm,
8peralls delori m̂odloo sun oriwion Inet».
>on nmor duno tnnxit , bsrntri ssd mnximus Iiorror.
Oernits qui monlss nvdnrum nudiln voxnnt,
Oernits î nns piooas involvnnt Snininn nimbos!
Duni sie plornntes missrnndn v»os stnpinnnt,
OoKuolur proprins äs Xnvi trnre rivekoierns,
klus quin vitn plncet yunin oentum mille tesori.
?iuUnm Ilnldlis linkst tnntuin siid psotore teniinniu.
Ourrit nil liortnnduin nnutnm torniidino xrneKnum,
tlui 6nt sulrrntzinni, toi^iist , pressntque timvnem,
8oII>eitnt ksinules bnreline , knoit I>ie, ^ubst Mio,
-lunovo tirnt oordns , vuuo ninllnt , prntieus extnt
lVocllisrns, Mom no» i'neit »rs , seä ninipd» bitdrmis.
dliniier intrspidn solntiir vooe timontes.
Ob uiniiniii eneliiiii pluvism skonclenro vidoiur,
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Hil tamsu ill tast » , 8SU brottum 8lvs vupellum,
L-tlcllls Iiubet, öieeus illum mouture uieutum;
vummoclo 8e»mpeiitiir reliqui, vult ipse us^uri.
pooits , elumubut putrouu«, pouite vslum,
»kam pluviu ourioutu uimt« «vurpuditur urdor,
^8t iotrieutu « us^uoiiut äissoivsrs oorckus,
Immo ouckeu» kvrirkl vsutvrum yuisgus trubueeat.
prsstus alsburöum «vierter Sulclu« uvliiupput,
6orcIrt2LÄ8̂us »ovem traetu iiivxxuvit ia uuv,
Velu^ue sosrpstis ou8ouruut prouu oirollis.
6ivK»r solettus esntous Mvebut in uuo,
Oui mstueuäo woris vSKurolum tristis Iiubebut.
6 :,IIit>,'tv vovit sauetlim vistvre ^uevluim,
6ui kuolst blos« per protum ckioörs Es «»«.
Vult ^uoyuo lt-oreti «uuetuiu vi8tare muriui» ,
tluuSslusMs 6uus vult illi kerre biuuous.
Oniuidu«, o Anales «uuoti« kucit iste preßderus,
804»« mst iuvusut plurs « rabusss boteMS,
ßixsrckiuusse<1omo8, et «Kulliussse polurvs.
-rk 8i äs taotis «euuipubit körte psrivlis,
Omuiu re8titnst , poveros uut ioclust omnes,
lUvx ersmo 8uuvt»m msuulilt äsuiqus vikum.
keuitet ut liuKuu kuetucpie kui8se ivolestu«
Ii6li8>o«orum oormis, vuriis^us 8t»tut>s,
Lt , pejn« erst , krutres 8poliu88s, vel urus.
tkuliu <lum 6iUKur trepiäo «üb peotors voltut,
ku ruptu 8«KIimi8 usjuue moutsZuu ruiuut,
Ouue totum «uperuuilo rutsm äeustto « truvureut,
kt inereuäuutes eouvolvit >u uePior » plure «.
Ssltlu« Lrws stetit vsluti veovki88iiLÛ uerou«;
tlioZur 8S m»nibU8 liZuum uttuoouvit uck unum,
8s tuue 8punLvtun> psusuverut S88v äebottum.
^UIN tlmcku« meäium oooti« vvltuvvrst orbis,
8uevlt seerbu rupiäss korluuu per uoä»«,
reräiäerut «orimmuin tremuleutu8 nuutu timoois,
Vlteriu« llS8vit ^u» ilrixxet purte euiuiuum,
Lä quu8 üueutur buuäu«, sä <ju«8ve paesv8.
Lvntiuuo Kralläi« veutorum korir» repuZuut,
kiuuo «bulLkttL Ilutis 8UMMUM tvooubst vl^mpum,
Mine 8Ubit jnksrlittw, mutn sbktiluoviüunts, xuluüem."

II. 41
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662 .

Dagegen hat wieder Nabelais ' s Seesturm , der Beschreibung des Swiftischen
in Gulliver ' s Reisen 2 , 1 zum Borbilde gedient , wo der ungenannte Leip¬
ziger Ucbersetzer (b. Junius ) Bd . 2 , S . 5 . u . f. die Manöver so wiedergiebt:
„Da wir voraussahen daß wir schweren Wind bekommen würden , so bargen wir
unser Sprictsegel , und waren darüber aus , das Fockscgel zu beschlagen . Weil
die See aber immer höher ging , so machten wir unsre Kanonen fest , und be¬
schlagen das Besansegel . Kein Land war in der Nähe , und wir hielten es für
besser zu lenßcn als beizulegen oder ohne Segel zu treiben . Wir reeften nun
das Bormarssegel , machten es los , und holten die Vorderschoten an , das Steuer
war ganz luvwärts , und wir halscten das Schiff nach Wunsch . Dann befestig¬
ten wir den vorderen Niederholer , aber das Segel war zerrissen . Wir holten
die Raa herab , brachten das Segel ins Schiff , und räumten das Berdeck . ES
war ein rasender Sturm ; schrecklich und gefährlich brachen sich die Wogen . Wir
braßten nun die Taljerecpen des Kolderstocks , und halfen dem Steuermann . Un¬
sre große Stenge mochten wir nicht herabbringcn , sondern ließen alles stehen,
weil das Schiff lenßtc daß eine Lust war , und wir wußten , daß , wenn die große
Stenge aufrecht steht , das Schiff nur desto sicherer geht , und wir also , da wir
eine weit offene See vor uns hatten , desto schneller fortkamen . Als der Sturm
vorüber war , zogen wir das Fock - und das große Segel aus , und legten bei.
Dann zogen wir auch das Besansegel , das große Bramstengensegel und das Bor-
stengenscgel auf . Unser Lauf war gegen vst - nord - ostwärts , indem der Wind
südwestlich war . Wir zogen die Steuerbordhalftn ein , nahmen unsre Luvbrasscn
und Loppcnants ab , setzten die Leebrassen auf , holten die Butten straff an , mach¬
ten sie fest , holten den Besansegelhals luvwärts herum , und hielten das Schiff
so viel möglich voll und dicht beim Winde . " Endlich fanden diese sieben Kapi¬
tel sogar einen Reimer , der sie in Werft brachte , am Pariser Marquis von Cu-

lant , in der tkko»« ro e» -'oue 'e, o» lUeeiterk FAbken , 1783 ; vermuthlich,
wie Esmangart meint , aus Erkenntlichkeit dafür , daß Rab . im Kapitel vor¬
her , einen König Cüllan erwähnt hatte.

25 . Kapitel . — Makräonen - Jnsel . . . Makrobier^
EU ?, v, « tdiv) von langer Lebenszeit , von langer Dauer , lange le¬
bend , lange dauernd . Sophokles , , «»-, (,Äo?) lange lebend . " Pas-
sow . Nach Solin waren die Makrobier ein fabelhaftes Volk in Aethio-
pien hinter Meroe , das sich durch noch einmal so lange Lebensdauer , Leibesschön¬
heit , Stärke und Gerechtigkeitsliebe vor andern Menschen auszeichnete.

S . 662 . Gequaset .^ „ Quasen , schwelgen , schlemmen , p » tu se obrn-
ers , vommissari . Im Q . uas und Saus liegen , AInttlis «. Iiolunri . Quas-
sen , Vst . Voo . fressen, schwalcken , vrapulari rc." Frisch . — Hier schließt das
Ute und letzte Kapitel des 4len Buchs in der Valencer Ausg . mit den Worten:
„6ur « ptu ; rr ' en «tret . " — In Ionischer Sprach .1 Aelteste griechische
Mundart der asiatischcn Colonieen , in der die meisten Orakel abgefaßt sind , und
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